
Verantwortung übernehmen - mit Freude dabei 
 

Römer 8,28-29  Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alles zum 
Guten mitwirkt, denen, die nach seinem Vorsatz berufen sind; Denn die 
er ausersehen hat, die hat er auch vorherbestimmt, dass sie gleich sein sollten dem Bild seines 
Sohnes, damit dieser der Erstgeborene sei unter vielen Brüdern. 

1.Petrus 2,21  Denn hierzu seid ihr berufen worden; denn auch Christus hat für euch gelitten 
und euch ein Beispiel hinterlassen, damit ihr seinen Fußspuren nachfolgt. 

Johannes 14,12  Amen, amen, ich sage euch: Wer an mich glaubt, wird die Werke, die 
ich vollbringe, auch vollbringen und er wird noch größere als diese vollbringen, denn ich gehe 
zum Vater. 

2.Kor 8,9+14  Denn ihr kennt die Gnade unseres Herrn Jesus Christus: Er, der reich war, wurde 
euretwegen arm, um euch durch seine Armut reich zu machen.   /   Im Augenblick soll euer 
Überfluss ihrem Mangel abhelfen, damit auch ihr Überfluss einmal eurem Mangel abhilft. So soll 
ein Ausgleich entstehen,  

Epheser 2,10  Denn seine Geschöpfe sind wir, in Christus Jesus zu guten Werken erschaffen, die 
Gott für uns im Voraus bestimmt hat, damit wir mit ihnen unser Leben gestalten. 

Mathäus 6,33+34   Sucht aber zuerst sein Reich und seine Gerechtigkeit; dann wird euch alles 
andere dazugegeben. Sorgt euch also nicht um morgen; denn der morgige Tag wird für sich 
selbst sorgen. Jeder Tag hat genug an seiner eigenen Plage.                    

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was bedeutet es für mich, - neu, wieder, weiter -  Verantwortung zu übernehmen? 
 
Was sagt Gottes Stimme in meinem Herzen, wozu er mich (im Augenblick) bestimmt hat? 
 
Wie wird es für mein Leben aussehen, in den Fußspuren von Jesus unterwegs zu sein?  
 
Und: was würde mich das kosten? (weil dann Änderungen in meinem Leben „dran wären“) 


